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Zeichnung: E. Ernst / Geisfeld

 Liebe Geisfelderinnen,
 liebe Geisfelder,

Könnt Ihr euch noch an die

Vorweihnachtszeit des Jahres 2013

erinnern? Was hat man da gemacht

oder was war besonders zu dieser Zeit?

Ich kann mich sehr gut an diese Zeit

erinnern. Die Dorfinnenentwicklung

war in vollem Gange, es wurden viele

Steine in der Gemeinde umgedreht um

zu schauen, wo wir

Verbesserungspotential haben.

Regelmäßige Dorfgespräche

wurden eingeführt, es wurden

Infoveranstaltungen zum Thema „Älter

werden in Geisfeld“ durchgeführt, die

Obstbäume entlang der K98 wurden

gepachtet, um langfristig ein Kelterfest

zu etablieren, der Geisfelder

Nikolausmarkt wurde erdacht und

organisiert um nur einige Projekte der

Dorfentwicklung zu nennen.  Zu

dieser Zeit war auch die Geburtsstunde

unserer Dorfzeitung „Blickpunkt

Geisfeld“.

Wir fanden uns in einem kleinen

Redaktionsteam, unterstützt d u r c h

unsere Dorfmoderatorin B e a t e

Stoff, damals noch

bei Roswitha im Saal ein. Dir Beate an

dieser Stelle ein herzliches Dankeschön

für deine Unterstützung, Du hattest es

nicht immer leicht mit uns. Vielen Dank

für deine Ideen und Ratschläge, Du bist

jederzeit bei uns willkommen.

Unsere Begeisterung war groß und

die erste Ausgabe war schnell gesetzt.

Damals wusste keiner von uns, wie weit

wir kommen und wie viele Ausgaben

werden wir wohl schaffen. Unsere

Meinung war, es werden bestimmt viele

Themen und Berichte aus dem Dorf

herauskommen und wir als Redaktion

müssen nur alles ordnen, setzen und

für den Druck vorbereiten. Eine Illusion,

wie wir heute wissen. Wir haben

schnell gemerkt, wenn man so ein

Projekt stemmen will, muss man es

selber anpacken und am Leben

erhalten. Das heißt wir haben uns

überlegt, welche Berichte und Themen

für eine Dorfzeitung interessant sein

könnten, haben alte Geschichten

wiederbelebt und neue Projekte

vorgestellt. Als Beispiel für die

Vergangenheit und die Gegenwart

könnte man hier zum Beispiel die

Berichte über alte Flurnamen, die

Geschichte unserer

25.

Ausgabe

Fortsetzung auf Seite 2

Foto: Lars Fetzer
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Pfarrkirche oder aber auch über unser „Gäschelder Platt“
nennen. Bei großen Projekten der Gegenwart denke ich hier
an die Berichte aus den ersten beiden Ausgaben. Dort ging es
um unseren Sportplatz, „Von der Tenne zum Hybridrasenplatz“
war hier zu lesen. Mit Stolz und einem verschmitzten Lächeln
auf den Lippen kann ich hier sagen, dass wir die „Exklusivrechte“
an diesem Bericht hatten.  Aus sicherer Quelle weiß ich, dass
unsere Dorfzeitung auch im fränkischen Geisfeld sehr gern
gelesen wird, ich „schmuggele“ regelmäßig einige Ausgaben
über die Landesgrenzen.

Wir haben über alte Traktoren und die dazugehörige
Geschichte geschrieben, haben den Sinn und den Bau von
einem Insektenhotel vorgestellt, und haben über Vorgänge und
Kuriositäten im täglichen Dorfgeschehen berichtet. Wir haben
die Kultur und die Geschichten im Dorf gesammelt und sie mit

Bildern und Texten zum Leben erweckt um sie für die Nachwelt
zu konservieren.   Kurz – Wir haben Geschichte(n)
geschrieben.  Ich weiß aus erster Hand, dass dies mit
unglaublich viel Arbeit und Zeit verbunden ist.

Nach Redaktionsschluss ist vor Redaktionsschluss. Somit
hat man im gesamten Jahreslauf mit einer Dorfzeitung viel
Arbeit. Arbeit, die das Redaktionsteam gerne und mit viel
Herzblut macht, sonst wäre sowas überhaupt nicht möglich.
Deshalb an dieser Stelle auch noch ein herzliches Dankeschön
an alle Redaktionskollegen und an alle, die in der Vergangenheit
einen Bericht beigesteuert haben oder in der Zukunft noch
einen schreiben werden.  Ich hoffe, dass ihr Freude am Lesen
der Dorfzeitung habt und dass euch unsere Berichte gefallen.
Wir freuen uns immer über ein paar lobende Worte oder
konstruktive Kritiken, denn nur so bleibt das Rad am Laufen
und der „Blickpunkt Geisfeld“ kann sich weiterentwickeln.

Ganz zum Schluss noch ein paar traurige Worte. Am 12.
März 2018 mussten wir uns leider von unserem Gründungs-
und Redaktionsmitglied Helmut Kolz verabschieden. Er war mit
seinem Wissen und mit seinem Engagement eine riesige
Bereicherung für uns und hat wesentlich dazu beigetragen,
dass „unser“ Blickpunkt Geisfeld jetzt da ist wo er ist.

Vielen Dank Helmi, ich bin mir sicher du wärst stolz auf
uns, Ruhe in Frieden.

Autor: Jörg Palm

 25. Ausgabe Blickpunkt

 Grußwort Hartmut Heck

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Geisfeld!
Gerne komme ich dem Wunsch der Redaktion der

Dorfzeitung „Blickpunkt“ Geisfeld nach, als
Verbandsbürgermeister ein Grußwort an alle LeserInnen dieser
Ausgabe zu richten. In der heutigen schnelllebigen,
hochtechnisierten und digitalen Welt ist es etwas ganz
Besonderes, wenn es noch eine Dorfzeitung wie in Geisfeld
gibt, wo über alles, was das Leben und Wohnen in dem schönen
Hochwalddorf so attraktiv macht, berichtet und informiert wird.
Dass es in und um Geisfeld viel zu berichten gibt, ist ein Beleg
dafür, dass die Dorfgemeinschaft sehr aktiv ist und sich viele
Geisfelder BürgerInnen in ihrem Dorf engagieren. Und, dass in
Geisfeld gut und gerne gefeiert wird, durfte ich bei der ein oder
anderen Veranstaltung selbst schon erleben. Es ist
unverkennbar, wie wichtig den meisten BürgerInnen gerade
der persönliche Kontakt untereinander ist, der ja in hohem
Maße das dörfliche Leben bestimmt. Das persönliche
Engagement schweißt Dorfgemeinschaften zusammen. Geisfeld
entwickelt sich weiter, so wird z. B. ein neues Baugebiet
erschlossen, damit auch junge Familien dort ein Haus bauen
können, wo man gut und gerne lebt. Die Erschließung von
Wander- und Radwegen in und um Geisfeld macht diesen Ort
auch aus touristischer Sicht interessant. Es hat sich Einiges
getan, um auch den Gästen zu zeigen, dass sie in Geisfeld
herzlich willkommen sind. Die Geisfelder sind auf dem richtigen
Weg und ich freue mich, wenn ich als Bürgermeister zusammen
mit den MitarbeiterInnen der Verwaltung auch künftig diesen
Weg mit begleiten darf. Beim Schreiben dieses Grußwortes
beschäftigen mich auch die Gedanken, ob bzw. wann uns die
Coronapandemie, die allen sehr viel abverlangt, wieder ein
„normales“ Leben ermöglicht. Aktuell müssen wir alle die
coronabedingten Einschränkungen mittragen und auch
ertragen, in der Hoffnung, dass wir eine Lösung finden, mit der
Pandemie leben zu können. Ich wünsche uns allen, dass dies
schon sehr bald Realität wird und auch die Geisfelder
BürgerInnen ihr Dorfleben wieder in gewohnter Manier
gestalten und organisieren können. Vor allem aber wünsche
ich Ihnen allen Gesundheit und eine besinnliche Adventszeit
und freue mich schon darauf, wenn ich wieder in Geisfeld zu
Gast sein darf.

Es grüßt Sie herzlichst Ihr Bürgermeister
Hartmut Heck
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Foto: Trierischer Volksfreund / Ursula Schmieder
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 „Gleich eine doppelte Gratulation!“

Hallo Beate,
(…) Am Anfang hätte ich es selber nicht geglaubt, aber im

Dezember kommt nun schon die 25te Ausgabe von
Blickpunkt Geisfeld raus. Zu diesem Anlass habe ich die

Idee, eine Sonderausgabe zu machen. …
Schön wäre auch wenn, du einen kleinen Bericht für
„unsere“ Dorfzeitung schreiben könntest, du warst

schließlich bei der Geburt dabei und hast uns die nötige
Starthilfe gegeben.

Könntest du dir das vorstellen?“
Gruß Jörg

Na klar – mit Vergnügen! Damit der Artikel auch Hand
und Fuß hat, habe ich an der Redaktionssitzung am 21. Oktober
2021 teilgenommen und mich ausführlich auf den aktuellen
Stand bringen lassen.

Wie kam es zur Gründung der Dorfzeitung? Wie bei jeder
Dorfmoderation habe ich auch in Geisfeld im ersten Schritt
eine so genannte Bestandsaufnahme gemacht und dabei nicht
nur eine Analyse der Stärken und Schwächen des Dorfes
vorgenommen, sondern auch aus den Gesprächen mit ganz
vielen Menschen Ideen und Anregungen für die
Dorfmoderation und die Dorfentwicklung insgesamt
mitgenommen. In einer gut besuchten Bürgerversammlung
am 4. September 2013 habe ich die Ergebnisse und
Anregungen aus diesem ersten Schritt präsentiert und zur
Diskussion gestellt. Ein Thema war dabei „Öffentlichkeitsarbeit,
Kommunikation, Außendarstellung“, darunter wurde u.a. das
Stichwort „Dorfzeitung“ genannt. Spontan entwickelten die
Anwesenden die darunter gesammelten Ideen weiter und wir
vereinbarten ein erstes Treffen am 12. September 2013. Das
war quasi die Geburtsstunde der Dorfzeitung. Mit dabei waren
Theo Palm, Josef Eiden, Reinhard und Bärbel Reinders, Jörg
Palm, Uwe Cronauer, Dorothee Wagner und ich.

Ab dem zweiten Treffen ist Helmi Kolz dazu gestoßen, und
damit war das Team für den Anfang komplett. Die ersten Artikel
lagen schnell vor, es gab Patinnen und Paten für die
verschiedenen Rubriken Sport, Kultur/Freizeit, Gemeinde,
„Damals…“ und „Aus dem Dorf“. Um das Layout kümmerte
sich Reinhold Reinders, Helmi Kolz war für alle Arbeitsschritte
rund um den Druck zuständig.

Viele eMails, Gespräche und Telefonate später wurde in
der ersten offiziellen Redaktionskonferenz am 2. Dezember
der finale Entwurf der Erstausgabe besprochen und dann war
es am 18. Dezember endlich so weit: Die erste Ausgabe der
Geisfelder Dorfzeitung wurde an alle Haushalte verteilt!
Alle waren mächtig stolz, so schnell das erste greifbare Produkt
der Dorfmoderation in Händen zu halten! Als dann nach und

nach die allesamt positiven Rückmeldungen von Leserinnen
und Lesern ankamen war klar: die Dorfzeitung soll fest etabliert
werden! Auch wenn die Zeiten zwischendurch sicherlich nicht
immer einfach waren, von 2014 bis heute sind weitere 24
Ausgaben erstellt worden, so dass nun das erste kleine
Jubiläum gefeiert werden kann.

Nun darf ich auf Wunsch der Redaktionsgruppe aber nicht
nur den Blick zurück werfen „wie es damals war“, sondern
auch mit dem Blick von außen einen kleinen Kommentar zur
Geisfelder Dorfentwicklung schreiben.
Auch wenn ich natürlich nicht im Detail weiß, wie es in Geisfeld
seit dem offiziellen Ende der Dorfmoderation im Sommer 2015
weitergegangen ist – was ich in den letzten Jahren gehört oder
gelesen habe, was mir auffällt, wenn ich durch Geisfeld fahre,
und was mir das Team der Dorfzeitung erzählt hat: Geisfeld
scheint mir insgesamt auf einem sehr guten Weg zu sein!

Der Ort ist ein beliebter und begehrter Wohnort, dafür
spricht, dass es keinen Leerstand gibt, dass frei werdende
Wohnungen oder Häuser schnell neu vermietet oder verkauft
werden können, und dass es eine hohe Nachfrage nach den
in vertretbarer Zahl neu ausgewiesenen Baugrundstücken gibt.
Zunehmend Kapital schlägt der Ort aus dem Bereich
„Naherholung und Tourismus“, exemplarisch dafür stehen
neben der Traumschleife der neue Dorfwanderweg
„Panoramaweg“ und der „Regiomat“ nebst Holzhütte in der
Markusstraße.

Alle Gruppen und Vereine, die ich seinerzeit kennen gelernt
habe, sind weiterhin aktiv. Diese Tatsache ist erst recht vor dem
Hintergrund der Corona-Pandemie sehr hoch zu bewerten –
leider ist es nicht überall so gut gelaufen. Gleiches gilt für das
Angebot an Gaststätten, Ferienwohnungen und Unternehmen,
auch hier gab es keine Verluste.

Jede Struktur benötigt Macherinnen und Macher, jedes
Dorf lebt davon, dass es Bürgerinnen und Bürger gibt, die sich
für das Gemeinwesen engagieren – ob im Rat, in Vereinen, in
Gruppen oder in Initiativen zur Dorfbildverschönerung. Wie
gut das in Geisfeld funktioniert, ist mir schon zu Zeiten der
Dorfmoderation sehr positiv aufgefallen, und daran scheint
sich bis heute kaum etwas geändert zu haben. Nach
mittlerweile 12 Dorfmoderationen weiß ich: Das ist keine
Selbstverständlichkeit und kein Selbstläufer! Auch verläuft nicht
jede Dorfmoderation so erfolgreich, nicht immer ist die
Zusammenarbeit mit den handelnden Personen so konstruktiv
und im Ton so herzlich!

Deswegen möchte ich zum Abschluss nicht nur der
Dorfzeitung zur 25. Ausgabe gratulieren, sondern ganz Geisfeld
zum guten Weg in den letzten Jahren!

Eure ehemalige Dorfmoderatorin Beate Stoff
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 Leben im Dorf

 Millionenprojekt in Geisfeld

Nachdem 2019 die noch wenigen Baugrundstücke
innerhalb der Ortslage und im Bereich des 1. Bauabschnitts
verkauft waren bzw. sich in der Verkaufsphase befanden, hat
sich der örtliche Gemeinderat mit der Aktivierung des 2.
Bauabschnitts befasst.

Im August 2019 wurde im Rat beschlossen, den Ankauf von
im Privatbesitz befindlichen Parzellen vorzunehmen, mit dem
Ziel, die Erschließung des 2. Bauab-schnitts zeitnah
vorzunehmen. Dem Rat um Ortsbürgermeister Palm war es
wichtig, in der Ortsgemeinde Baugrundstücke vorzuhalten,
damit im Fall der Nachfrage nach Baugrundstücken auch ein
Angebot gemacht werden könne.

Relativ schnell war es Theo Palm gelungen, die
vorhandenen Grundstücke zu erwerben und somit ins Eigentum
der Ortsgemeinde zu überführen. Dem Kauf schloss sich die
Aufstellung des Bebauungsplanes für den 2. Bauabschnitt
sowie die Erschließungsplanung an.

Im Frühjahr 2021 erfolgte dann die Ausschreibung zum
geplanten Projekt. Nachdem für alle Gewerke die Submissionen
durchgeführt waren und die relevanten Kosten aufgelistet
wurden, stellte sich bei allen Beteiligten eine gewisse
Sprachlosigkeit ein. Bei der Kostenermittlung waren zwei
Kostengruppen zu unterscheiden, die sich in Kaufpreis und
Erschließungskosten aufteilten. Die Sprachlosigkeit und auch
teilweise Unverständnis war dem Rat anzusehen, als am
27.07.21 der Kaufpreis für das Neubaugebiet  2.BA zur Beratung
und Beschlussfassung vorlag.

In der vorgelegten Auflistung waren in der Summe zwei

Kostenblöcke aufgeführt, die
53,50 € Kaufpreis und
47,70 € Erschließungsbeitrag
beinhalteten.

Wer also in Geisfeld ein Baugrundstück im 2. BA erwirbt
muss pro Quadratmeter Baugrund 101,-- € zahlen. Damit nicht
genug, fallen für den Käufer auch noch Grunderwerbsteuer
sowie Notarkosten an, die wiederum 6,5 % der Kaufsumme (7,--
€) ausmachen. Insgesamt muss der Kauf- und Bauwillige
einschließlich der Nebenkosten für Grunderwerbsteuer und
Notarkosten stolze 108,00 zahlen.

Weiteres Ungemach stellte sich dann für alle Beteiligten
plötzlich und unerwartet ein, als Telekom mitteilte, dass das
vorhandene Kupferkabel aus dem 1. Bauabschnitt nicht verlegt
werde und die Zuständigkeit bezüglich der Grundversorgung
für Telefon und Internet ab 01.12.21 nicht mehr bestehe.
Bürgermeister Palm und Werkleiter Schmitt von der VG
Hermeskeil konnten kurzfristig mit Westnetz die Notwendigkeit
der Anbindung des Neubaugebietes mit Glasfaserkabel erörtern
und erhielten umgehend die Zustimmung von Westnetz die
Kabeltrasse von der Dhronstraße bis ins Neubaugebiet zu
verlegen. Nach Auswertung der vorliegenden Angebote wurde
der Maßnahme durch den Gemeinderat zugestimmt und die
Leitungstrasse für rund 28.000 € hergestellt. Wichtig war der
Ortsgemeinde die Feststellung, dass durch die vorgenannten
Kosten für die Glasfaserleitung sich der Preis pro Quadratmeter
nicht verändert hat. Nun heißt es „verkaufen und bauen“.

Autor: Josef Eiden / Foto: Reinhard Reinders

 Bastelfrauen Geisfeld

 Erntedank

Die 4 Geisfelder Bastelfrauen haben am 30.09.21 um 15:00
Uhr zu einem Erntedank - Gottesdienst in unsere Kirche
eingeladen.
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Wir begannen mit einer heiligen Messe zelebriert von
Koopoperator Chinnapparay in der mit Erntegaben

geschmückten Kirche. Nach dem feierlichen Gottesdienst
wurden die Erntegaben gesegnet und an alle Mitfeiernden
und Kranken verteilt.

Anschließend wurden Alle zu Kaffee und Kuchen unter
Einhaltung der Corona Bedingungen in das Landhaus
„Heimisch“ eingeladen. Hier war der Tisch reichlich und schön
herbstlich von Bärbel gedeckt. Wir danken Allen die bei der
Vorbereitung und Durchführung dieses für uns schönen
Nachmittags mitgeholfen haben und sagen von Herzen „
Vergelts Gott“.

Die Bastelfrauen.
Irene, Elisabeth, Gabi u. Lydia.

Autorin: Irene Köhl / Fotos: Elisabeth Paulus

 Leben im Dorf

 St. Martin

Zur Freude vieler Kinder konnte dieses Jahr nochmals ein
Martinsfest in der Gemeinde gefeiert werden. Einige Kinder
haben gemeinsam mit ihren Müttern einen kleinen

Wortgottesdienst vorbereitet. Und auch wenn dieses Jahr
aufgrund der Pandemie kein Rollenspiel aufgeführt werden
konnte, gestaltete sich der Wortgottesdienst feierlich und hat
den Gottesdienstbesuchern sichtlich Freude bereitet.  Im

Anschluss spazierten die Kinder, begleitet vom Geisfelder
Musikverein und der Feuerwehr, mit ihren Laternen eine Runde
durchs Dorf. Am Bürgerhaus konnte man sich dann an einem
kleinen, aber lodernden Feuer erfreuen. Natürlich durfte auch
die Martinsbrezel nicht fehlen!

Wir danken allen Beteiligten, die zum Gelingen des
Martinsfestes beigetragen haben – ganz besonders natürlich
den Kindern!

Autorin: Jessica Lutz
Fotos: Sabine Knop, Katrin Trösch
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 Bastelfrauen Geisfeld

 Adventsbasar

Leider fiel der große Adventsbasar im Geisfelder
Bürgerhaus wegen Corona auch in diesem Jahr wieder aus.
Aber die Bastelfrauen waren trotzdem sehr fleißig und wählten
eine andere Form des Verkaufs aus.

Viele Menschen aus nah und fern machten von dem tollen
Angebot zum Erwerb der schön geschmückten Advents- und
Weihnachtsdekoration Gebrauch. Nach telefonischer
Anmeldung konnte man in Ruhe – ganz conronakonform -
die kreativen Gewerke bestaunen.

Die Bastelfrauen haben Stunden bzw. Tage in der
Kirchstraße verbracht und Kugeln, Wichtel, Lichterketten in tolle
Arrangements gestaltet. Ob Adventskränze, Gestecke mit
Wichteln oder Krippenfiguren, Türkränze, Dekoration für
draußen oder kreative Weihnachtslandschaften, hier fand jeder

etwas, um sein Zuhause weihnachtlich zu gestalten. Der Erlös
des Verkaufs kommt der Kirchengemeinde in Geisfeld zugute.

Autorin / Fotos: Bärbel Reinders

 Leben im Dorf

 Früher und Heute
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© Foto: Ursula u. Christof Heib

Heute
Foto: Reinhard Reinders



7

BL
IC

KP
U

N
KT

 G
ei

sf
el

d,
 D

ez
em

be
r 2

02
1 

/ N
um

m
er

 2
5

 Nikolaus in Geisfeld
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Fotos: Natalie Palm / Reinhard Reinders



IM
PR

ES
SU

M

Fü
r d

en
 In

ha
lt 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: O

rts
ge

m
ei

nd
e 

G
ei

sf
el

d

Th
eo

 P
al

m
,  

Ki
rc

hs
tr.

 2
1,

 5
44

13
 G

ei
sf

el
d,

 T
el

.: 
0 

65
 8

6 
- 3

 1
0

Fa
x:

 0
 6

5 
86

 - 
14

 1
1,

 E
-M

ai
l: 

in
fo

@
ge

is
fe

ld
.d

e

St
et

s 
ak

tu
el

l i
nf

or
m

ie
rt 

au
f: 

w
w

w
.G

E
IS

F
E

L
D

.D
E

BL
IC

KP
U

N
KT

 G
ei

sf
el

d,
 D

ez
em

be
r 2

02
1 

/ N
um

m
er

 2
5

8

G
ei

sf
el

d  25. Ausgabe Blickpunkt

 Grußwort Theo Palm

Liebe Geisfelderinnen, liebe Geisfelder,

Heute haltet ihr die 25te Ausgabe unserer Dorfzeitung
in den Händen. Der Werdegang von Blickpunkt ist ja an
anderer Stelle hier sehr schön beschrieben.

Ich darf nun an dieser Stelle allen danken, die sich
zum Teil von Anfang an dafür eingesetzt und ihre Freizeit
geopfert haben, damit wir heute und noch weiter auch
in Zukunft unsere Geisfelder Zeitung lesen können. Auch
ein herzliches Dankeschön allen, die uns Ihre Beiträge
zum Dorfgeschehen immer wieder zuleiten. Denn ohne
Beiträge gibt es auch keine Zeitung. Es soll auch weiterhin
eine Zeitung von Geisfeld und über Geisfeld sein.

Nun wünsche ich euch allen
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr.
Euer Ortsbürgermeister Theo Palm

mit dem Gemeinderat Geisfeld

 Weihnachtsgrüße

Zur Weihnachtszeit

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit,
dass es vom Himmel leise schneit

und dass zu Hause immerzu
nur Frieden herrscht und heil'ge Ruh,
die Menschen froh und glücklich sind

und frei von Tränen jedes Kind.

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit,
dass Freude übertönt manch Leid,
das Glück dir stets gewogen bleibt,
die Sorgen aus dem Herzen treibt,

die Liebe immer überwiegt
und Toleranz den Hass besiegt.

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit,
dass es vom Himmel leise schneit
und dass auf dieser schönen Welt

nicht nur der Wert des Geldes zählt,
dass Zeit genug zum Leben bleibt,

denn dann ist wirklich Weihnachtszeit!

© Poldi Lembcke (Lemmie)

Das Redaktionsteam vom Blickpunkt Geisfeld
wünscht Allen ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes neues Jahr!

 Anmerkung der Redaktion

Nach Rücksprache mit Ortsbürgermeister Theo Palm
wird ab der kommenden Ausgabe 26 fortlaufend zum
Flurbereinigunsverfahren berichtet. Berichterstatter in
dieser Sache ist unser Redaktionsmitglied Josef Eiden.
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 BLICKPUNKT Geisfeld  - Wir über uns
Das Redaktionsteam: Uwe Cronauer,  Josef Eiden, Stefan Eli, Jörg
Palm, Bärbel Reinders, Dorothea Wagner, Ramona Philippi,
Reinhard Reinders.
- Sie möchten IHRE VERANSTALTUNG melden?
- Sie haben Anregungen und/oder Kritik
  bzw. hätten Lust, die nächste Ausgabe mit zu gestalten?
- Sie benötigen noch einige Exemplare dieser Ausgabe?
Bitte wenden Sie sich an:  Jörg Palm, Tel.: 06586 / 992759,
E-Mail: blickpunkt@geisfeld.de

MACH MIT!
Das Redaktionsteam

„Blickpunkt“
sucht Verstärkung.
DU liest gerne unsere
Dorfzeitung und hast
auch selbst Ideen für

neue Artikel?
Dann melde dich doch

einfach `mal unter
blickpunkt@geisfeld.de
oder schicke uns eine

Nachricht über
facebook.com/

geisfeld.im.hochwald


